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Die „Danziger Jeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausn 


. 


Heizer und Gepäckſchaffner wurden verletzt und 
zwei Gepäckwagen zertrümmert. 


Berlin, 10. Sept. (Privattelegramm.) Dem | 0 0 amit der 
„Lokalanzeiger“ wird aus Hamburg gemeldet: Eni eng der eine e aden i 
Die chileniſche Regierung hat einen Kriegsdampfer | Berufung des Landtages zu einer Herbſtſeſſton 
nicht beeinträchtigt. Wie trotz der diesmal vor⸗ 


zur Kuſſuchung des feit Wochen in Valparaiſo 
liegenden beſonderen Gründe der Eintritt dieſer in 


fälligen hieſigen Poſtdampfers „Virgilia“ aus“ | ö 
Eventualität kaum wahrſcheinlich, geſchweige denn 
N 10 e 0 age in 15 a N 
5 ; an der Cröffnung des Landtages na eujahr 
— Das „Berl. Tagebl.“ berichtet aus Peters- | als Regel feſtzuhalten, und es ſchweben zur Zeit 
ſogar Erwägungen darüber, ob nicht der Schluß⸗ 
| termin der Ekatsanmeldungen beim ZSinanz⸗ 
miniſter vom 1. Juli auf einen ſpäteren Termin, 
etwa den 1. September, zu verſchieben ſein 
Eine ſolche Verlängerung der An- 
meldungsfriſt würde die verſchiedenen Reſſoris 


geſendet. Das Reſultat der Nachforſchung iſt noch 
unbekannt. 


burg: Während des Aufenthaltes des Zaren in 


Nowno widmet die Polizei den dortigen Gaft- 


häuſern beſondere Aufmerkfamkeit. Alle Wirthe 


mußten ſich ſchriftlich verpflichten, während der möchte. 


Anmefenheit des Kaiſers kein Zimmer Privat“ 
perſonen einzuräumen. 
Sonderburg, 10. September. (W. T.) Bei dem 


geſtrigen Manöver ſchlug bei dem Zurückgehen Grundlagen der Etatsaufſtellung an Zuverläſſig⸗ 


keit gewinnen. 
ſczütz ſammt Protze um. Ein Kanonier wurde 
Eine neue ES des Schweineeinfuhr⸗ 


der Artillerie auf einem Bergabhange ein Ge- 


dabei getödiet und zwei verletzt. 

Amſterdam, 10. Septbr. (Privattelegramm.) 
Die Meldung von einer Verſchlimmerung in dem 
Befinden des Königs iſt unbegründet. 


Gouthampion, 10. Sept. (W. T.) Die Dock⸗ 
striker griffen geſtern Abend die nichtunioniſtiſchen 
Arbeiter an. Das Militär ſchritt mit dem Bajonnet }- 
ein und mehrere Perſonen wurden verwundet. 
Ein Lieutenant und zwei Soldaten wurden durch 


Steinwürfe ſchwer verletzt. 


Rom, 10. Gepibr. (Privattelegramm.) Die 


Verhandlungen des ruſſiſchen Bevollmächtigten 


Iswolski mit dem Vatican ſollen geſcheitert ſein. 
Petersburg, 10. Septbr. (Privattelegramm.) 


Es verlautet, die bulgariſche Frage werde dem⸗ e h 
nädlt wieder in den Vordergrund treten: ᷣPehbef ſeht keit beiten da herein vor zwe 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. September. 
Wißmann und der Victoria-Nnanza⸗ 
Dampfer. 


Herr Wißmann hat es, wie die näheren Be⸗ 2 : 
richte über [einen Beſuch in a ann 1100 Sam- des Curatoriums des ſtädtiſchen Centralviehhofes 
urg beweiſen, recht geſchicht angefangen, / 8 
9 0 ee en een derſelben wird binnen drei Tagen beendet ſein, 
ſo daß dann der Einführung der ungariſchen 
Schweine nichts mehr entgegenſteht. 5 
an den Staat zu ö = A 
zu Der eee e in der Land⸗ 
wir 


für feine Lieblingsidee, die Erbauung eines 


Dampfers für den Victoria-⸗Ryanza, Propaganda 


zu machen und die dazu nöthigen Gelder zu⸗ 
ſammenzubringen, ohne 


appelliren. Ein ſo inſcenirtes Unternehmen, zu 


welchem die Colonialfreunde ſelbſt die Mittel 


hergeben, in erſter Linie die hanſeatiſchen Haupt⸗ 
Intereſſenten, wird gewiß jedermann, wie er 
auch ſonft über Colonialpolitin denken mag, 
mit Wohlwollen betrachten und ihm den beſten 
Erfolg wünſchen. Wißmann hat es verſtanden, 
auf den ihm zu Ehren abgehaltenen Banketten 


viele der Theilnehmer zu einem tiefen Griff in 


die Taſche zu bewegen, und ſo ſind denn bereits 
Summen gezeichnet, welche das Zuſtandekommen 
So äußzerte ſich 


des Dampferbaues ſichern. 
Wißmann in Hamburg in Weiſe 
folgendermaßen: 5 

„Ich hoffe, daß es mir gelingen wird, wenn ich hier 
keinen Lufthieb thue. Meine Mittel als Reichscom⸗ 
miſſar langen für einen ſolchen Dampfer nicht. Sie 


launiger 


haben wohl ſchon gehört, wie ich geſtöhnt habe, daß ich 


mit ſo wenig Geld ſchon ſo viel erreichen ſoll. Durch 
Ihre heutigen Reden und die lebhafte Zuſtimmung 


fühle ich mich nun ganz beſonders ermuthigt. Es wurde 
mir ſchon aus Ihrer Mitte angerathen, heute Abend, | 
wenn das Diner zu Ende ſei, die Thüre zu ſchließen 
und einen Herrn mit einem Bogen und einem Bleiſtift 
ſetzen. Als ich aber vorhin hier einge⸗ 


daneben zu 
führt wurde, ſah ich ſofort mit meinem in Afrika ge⸗ 


übten Blick, daß hier zu viele Ausgänge find, Des- | 
halb muß ich auf dieſe Maßregel verzichten und kann 
bitte Sie alſo, 


mich nur an Ihr Herz wenden. Ich 
Ihr Glas zu ergreifen und mit mir anzuftoßen auf die 


Förderung der deutſchen Intereſſen in Afrika aus den 
kannte dies auch an und meinte, in der Land- 
Unter Scherz und Lachen wurde dem Wunſche 


eigenen Taſchen.“ 


Folge geleiſtet. Sofort erſchien auch ein Bogen, 
der ſich raſch mit Unterſchriften für namhafte 


Belräge zur Stiftung eines Dampfers auf dem 


Victoria-⸗Nyanza bedeckte. 


„Förderung der deutſchen Intereſſen in 
Afriza und den eigenen Taſchen“ — das iſt in 
der That ein rechtes Wort! Möge daſſeilbe weiten 
Wiederhall und Beachtung in den Kreiſen der 
Colonialſchwärmer finden, die bisher, die eigenen 


Taſchen wohlweislich ſchonend, bei allen möglichen 


und unmöglichen Beranlafjungen immer nur nach 
Reichsmitteln, nach Unterſtützung ſeitens des : 

ſtandenen Intereſſe bei Aufnahme von Wirthſchafts⸗ 
beamten zumeift den Nachweis von Fachſtudien ver⸗ 
langen, jo iſt diesfalls dennoch eine präciſere Ber- | 
fügung äußerſt wünſchenswerth, und wäre zu dieſem : 

ragender evangeliſcher Theologen 
Ausſicht. Die Herren Profeſſor Nippold aus Jena 
und Förfter aus Kalle werden erwartet. Als 
Redner in den öffentlichen Berſammlungen haben 


Staates, d. h. der Steuerzahler, riefen! Mögen 
zah 


Wißmanns obige Worte zur allgemeinen deviſe 
werden; dann wird die Colonialpolitik ſich auch 
da Sympathie zu erwerben willen, wo man bis- 


her von ihr am wenigſten wiſſen wollte. 


„Wißmann möchte gern noch vor feiner dem 
nächſtigen Rückkehr nach Oſtafrika die nöthigſten 


orkehrungen getroffen wiſſen; der Dampfer 
wird daher wohl unverzüglich in Beſtellung ge⸗ 
geben werden. Wißmann wünſcht außerdem 
noch einen dampfer für den Tanganjika und 


die Mittel zur Verwirklichung deſſelben ebenſo 


bon Privaten und ebenſo wenig vom Staate ge-! 


bleiben. 


Telegramme der Danziger Zeitung. bean werden, wie bei dem Pictoria-Nnanza- } 


Berlin, 10. Septbr. (W. T.) Der von Dresden f 
geſtern Abends 11 Uhr hier eintreffende Schnellzug 
fuhr in der Perronhalle des Anhalter Bahnhofs 


Dampfer. 


Staatshaushaltsetat und Landtagsberufung. 
Die regelmäßigen Verhandlungen 


des laufenden Monats beendigt ſein, damit der 


in den Stand ſetzen, ſowohl den Ausgabebedarf 


als die Einnahmen mit größerer Sicherheit als 


bisher zu veranlagen, und ſomit würden die erg, die mit der Perſönlichneit des com⸗ 


mandirenden Generals des württembergiſchen 
ee in Zuſammenhang gebracht find, iſt 


erbotes 5 
wird aus Berlin gemeldet. Vom Miniſter für 


Domänen und Forften iſt ein Schreiben bei dem 
Berliner Magiſtrat eingegangen, worin derſelbe 
erklärt, daß er im Einverſtändniß mit dem 
Reichskanzler geneigt ſei, widerruflich und be⸗ ® 
dingungsweiſe die Einfuhr ungariſcher Schweine > 
aus den Maſtanſtalten zu Steinbruch und Bielitz⸗ 
Biala zum Abſchlachten auf dem Berliner Schlacht- ene 
hof zu geſtatten; es würde jedoch die Zulaſſungg 
dieſer Einfuhr nur unter der Borausjegung |) 
thunlich ſein, daß die eingeführten Schlacht- 
ſchweine von den auf dem Berliner Biehhof zum] de 
getrennt 


Verkauf aufgetriebenen vollſtändig 


bereits in Angriff genommen; die Herfiellung 


irthſchaft. 
Die Neigung, vom Staate alles zu erhoffen, 


führt zu den wunderbarſten Wünſchen und Vor⸗ 


ſchlägen. dies beweiſt wieder eine Discuſſion, 
welche am 6. d. M. in der volkswirthſchaftlichen 
Abtheilung des internationalen land- und forſt⸗ 
wirihſchaftlichen Congreſſes in Wien ſtattfand. Ein 
Herr Günther berichtete über die Stellung und 


Qualification der Güterbeamten; er erklärte allen 
Ernftes die Einführung des Befähigungsnachweiſes, 


wie er auf anderen Gebieten wirthſchaftlicher und 
gewerblicher Thätigkeit bereits (d. 9. in Oeſter⸗ 
reich) geſetzlich feſtgeſtellt ſei, auch für die Land- 


wirthſchaft als eine gebieteriſche Nothwendighkeit 


und wünſcht eine Stgatsprüfung für den Ber- 


waltungsdienſt und eine ſolche für das techniſche 
Hilfsperſonal in der Landwirthſchaft. Aus der 


ı Berfammlung heraus erhob ſich lebhafter 
Widerſpruch; man ſprach offen aus, daß 
durch die Einführung des Befähigungs⸗ 


nachweiſes auf anderen Gebieten nichts von 
dem erreicht worden ſei, was erwartet worden 
ſei, und daß man ſich hüten ſolle, noch mehr 
ſolche Experimente zu machen. In OHeſterreich 


hat man ja ſeit Einführung der neuen Gewerbe⸗ 


geſetze Gelegenheit genug gehabt, zu beobachten, 


was bei dem Befähigungsnachweiſe heraus- 
kommt. Der Profeſſor Marchet aus Wien er- 


wirthſchaft entſcheide nicht allein das Wiſſen; die 
Eharaktereigenfchaften, der klare Blick, der offene 


Kopf könnten dem Gutsbeſitzer mehr werth ſein, 


als das doctrinäre Wiſſen, welches allein durch 


die Prüfung nachgewieſen werden könnte. Wenn 
damit die Gründe gegen den Befähigungsnach⸗ 
weis auch noch lange nicht erſchöpft waren, ſo 


hatte Herr Marchet doch mit dem, was er ſagte, Einigung auch äußerlich zum Ausdruck gelangen. 


ganz Recht. Um jo auffallender war der Ueber⸗ 
gang, den er vom obligatoriſchen zum faculta- 
tiven Befähigungsnachweis fand. Er beantragte 
folgende Reſolution: 


„Wenn auch die Gutsbeſitzer im eigenen, wohlver⸗ 


Behufe eine Staatsprüfung für den Verwaltungsdienſt 
und eine ſolche für das kechniſche Kilfsperſonal facul⸗ 
tativ einzuführen.“ 


Die Mehrheit der Anweſenden ſtimmte dafür, 
ob auch die deutſchen Mitglieder nebſt dem Unter⸗ 
ſtaatsſecretär v. Mayr, iſt aus den vorliegenden 


Referaten nicht erſichtlich. der Landwirthſchaft 


a N 2 ö würde mit einer Durchführung dieſes Beſchluſſes 
einen für den Nyaſſaſee, und niemand wird gegen 
dieſen Gedanken etwas einwenden, inſofern nur 


in keiner Beziehung geholfen ſein. Wer wirklich 
vom Befähigungsnachweiſe Heil erwartet, 11 
für den obligatoriſchen eintreten, aber nicht blo 


für die Güterdirectoren und ſonſtigen Angeſtell⸗ 


zwiſchen 

* j 1714777 [Commiſſarien des Zinanzminiſters und denen 
bis in das Treppenhaus hinein. Der Zugführer. anderer Reſſorts über den Staatshaushaltsetat 
für 1891/92 find im Gange; ſie ſollen, 


ſchreiben 
die „Pol. Nachr.“, thunſichſt bis zum Schluſſe 


fürwortet. Wollen die Herren conſequent fein, 
und ſind ſie überzeugt von dem ſo oft von ihnen 
verfochtenen Satze, daß die Landwirkhſchaft das 
hervorragendſte Gewerbe iſt, jo müſſen fie fi | 
auch der Forderung nach Einführung eines land- | 
wirthſchaftlichen Befähigungsnachweiſes anſchließſen 
n dem Sinne, daß niemand einen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betrieb leiten kann, der nicht ein 
Examen abgelegt hat. Wahrſcheinlich werden ſie 
dieſe Conſequen! ſchon mit Kückſicht auf die 


und der Schweiz. 
Bisthumsverweſer der öſterreichiſchen Altkatholiken | 


[Graf Campello, 


der 
wird bereits von Politikern, welche im 
übrigen die agrariſchen Wünſche vertreten, be- 


die Beſtrebungen der zünftleriſchen Landwerker 
nicht ernſt iſt. 8 


Die Militärconvention zwiſchen Preußen und 
8 Württemberg. 5 
Bei den Erörterungen der Vorgänge in Württem⸗ 


eine Aenderung der mit Württemberg abge- 


ſchloſſenen Militärconvention als nothwendig be⸗ 
ban worden, inſofern dieſelbe ſich auf die 


Beſetzung der oberen Commandoſtellen bezieht. 
Wenn dabei die Anſicht ausgeſprochen iſt, daß 
on den Beſtimmungen der Convention dem 


wa 
ee 


Altkatholikencongreß. 

Der am 12., 13. und 14. d. Mis. in Köln 
ſtattfindende zehnte Congreß der Altkatholiken 
iſt als ein internationaler einberufen 
worden. Schon auf dem neunten Altkatho- 


liken - Gongreß im September 1888 wurde 
die Berufung eines internationalen Congreſſes 


nach Köln angeregt und vorbereitet. die Aus- 
führung dieſes Beſchluſſes erhielt dadurch einen 
neuen Antrieb und tiefere Bedeutung, daß am 
24. September 1389 die fünf Biſchöfe der rom- 
freien katholiſchen Kirchen Kollands, Deutſchlands 
und der Schweiz in Ütrecht, dem Sitz des Erz- 


biſchofs der holländiſchen Altkatholiken, zu einer 


Conferenz zuſammentraten und bezeugten, daß 
die von ihnen repräſentirten und geleiteten Kirchen 
in voller kirchlicher Gemeinſchaft untereinander 
ſtehen. Auch erließen die zu Utrecht verſammelten 


Biſchöfe eine gemeinſame Erklärung an die katho⸗ 
liſche Kirche über die Grundſätze, nach welchen ſie 
bisher ihr biſchöfliches Amt verwaltet haben und auch 
in Zukunft verwalten werden. Dieſer Erklärung 
traten dann die Altkatholiken Oeſterreichs, welche die 


Organiſation eines eigenen Bisthums noch nicht 
abgeſchloſſen, wohl aber ſchon einen Bisihums- 
verweſer gewählt haben, bei. Eine Folge der 
nunmehr auch formell ausgeſprochenen voll- 
ſtändigen Einigung der altkatholiſchen Kirchen 
in den genannten Ländern iſt die gleichmäßige 
Beſchickung des Kölner Congreſſes ſeitens der Alt- 
katholiken Hollands, Deutſchlands, Heſterreichs 
Die fünf Biſchöfe, ſowie der 


nehmen an dem Kölner Congreſſe perſönlich Theil. 
der frühere Domherr 
römiſchen St. Peterskirche, der an der Spitze der 
altkatholiſchen Bewegung in dtalien ſteht, hat ſein 
Bedauern ausgedrückt, ſelbſt nicht erſcheinen zu 
können; doch wird ſtatt ſeiner Profeſſor Cicchiti 


kommen. Bei dem feierlichen Gottesdienſt, der 


Sonntag, den 14. September, in der St. Pan- 
taleonskirche abgehalten wird, und bei welchem 
der Erzbiſchof von Utrecht celebrirt und Biſchof 
Reinkens die Zeſtpredigt hält, wird die kirchliche 


Von dem Antheil, welchen befreundete biſchöfliche 


Kirchen an dem für die Kirchengeſchichte bedeut- 
ſamen Vorgange nehmen, gie 
meldete Anweſenheit von Biſchöfen der engliſchen 
Hochkirche Zeugniß. Aber auch die ruſſiſche Kirche 
wird einen Verkreter ſchicken, den Protopresbyter 
Janyſchew der kaiſerlichen Hofkapelle in Peters⸗ 
burg. Endlich ſteht die Anweſenheit hervor⸗ 


giebt die ſchon ge⸗ 


in ſicherer 


bis jetzt ſchon beſtimmte Zuſage ertheilt die zerren 
Biſchof Reinkens, Geheimrath v. Schulte, Pro- 
feſſor Weber und der holländiihe Pfarrer 
Karderwiſck. 5 


Der Stand der Cholera⸗Epidemie 


zu Anfang des Septembermonats läßt in Spanien, 
dem eimſaen euroväiſchen Choleraperd dieſes 


Söhne ſolcher Eroßgrundbeſitzer, welche jetzt ihre 
Vorbereitung für ihren Beruf als Cavallerie- 
Offiziere ſuchen, nicht ziehen, ſie beweiſen aber 
dann nur, daß es ihnen mit ihrem Eintreten für 


der 


Bei den Wahlmännerwahlen zum däniſchen 
Landsthing 

ſiegte in Kopenhagen, wie von dort telegraphiich 
gemeldet wird, in fünf Kreiſen die Rechte, in vier 
Kreiſen die Oppoſition; darnach wird Kopen⸗ 
hagen im Landsthing vorausſichtlich durch vier 
von der Rechten, zwei Socialiſten und einen von 
der Linken vertreten ſein, gegen ſieben von der 
Rechten im bisherigen Landsthing. In den 
übrigen Städten hat, ſoweit bisher bekannt, die 
Rechte geſiegt. 


Maßregeln gegen die Juden in Rußland. 
Auf die gegen die Juden in Rußland geplanten 


[Maßnahmen wirft, wie man der „Volksztg.“ aus 
Petersburg meldet, eine ſoeben von der ruſſiſchen 


Regierung angeordnete Enquete betreffs der Be- 
thelligung jüdiſcher Kapitaliſten an Actienunter⸗ 
nehmungen einiges Licht. Bei einer Gouver- 


nementsregierung im Innern des Reiches lief ein 


Antrag der örtlichen Kreispolizei ein, von der 
Direction einer Actien-Zucker-⸗Compagnie im Güd- 


oſtgebiete ein Verzeichniß der Inhaber von An- 
theilſcheinen mit Angabe ihrer Nationalität, Con- 


feſſton⸗ und Zahl ihrer Kctien zu verlangen. 


er "Falls unter den Actionären Juden ſeien, ſolle die > 
Direction genaue Auskunft darüber ertheilen, ob 


deren Theilnahme an den Operationen der Com- 
pagnie eine paſſive mit Kapitalien oder eine 
active ſei. 


Revolutionäre Partei in Armenien. 


In Armenien ſcheint in der That etwas wie 

eine revolutionäre Partei zu exiſtiren. Wenigſtens 
iſt ſeitens eines Ausſchuſſes ein Manifeſt ver⸗ 
öffentlicht worden, welches e 
„Landsleute! Unſere Brüder in Armenien werden 
getödtet und hingeſchlachtet, und ihre Häuſer und ihr 
Gigenthum werden beraubt und zerſtört. der Boden 
unſeres Vaterlandes, einſt das ſichere Afyl unſerer 
theuerſten Rechte, wird mit Leichen beſtreut, während 
unſere Städte und Ebenen mit armeniſchem Blut ge- 
tränkt ſind. Armenien iſt in ein Schlachthaus ver- 
wandelt worden. die türkiſchen Soldaten, welche ab- 
geſchicht wurden, um uns zu ſchützen, gebrauchen ihre 
Waffen, um die armeniſche Raſſe zu vertilgen. Das 
ganze Land ſteht unter dem Standrecht. Unſere Brüder 
werden erbarmungslos niedergeſchoſſen und unſere 
Schweſtern aus unſeren Heimſtätten herausgeriſſen. 
Den jo dem Tode und der Schande ausgeſetzten Ar- 
meniern bleibt nichts anderes übrig, als ſich gegen 
ihre wilden und bluͤtdürſtigen Unterdrücker zur Ver⸗ 
theidigung ihres Lebens, ihres Eigenthums und ihrer 
Ehre zu erheben. Die Kundgebung des 15. Juli in der 
Hauptſtadt des ottomaniſchen Reiches, bei welcher 
unfere Landsleute tapfer für die Freiheit eintraten, 
hat Beweiſe von unſerer Lebensfähigkeit geliefert und 
iſt eine Erklärung, daß wir dem Kinſchlachten unſerer 
Brüder wie Schafe nicht ruhig zuſehen werden. Die 
Kum⸗Kapu-Kundgebung hat die Foffnungen gehoben 
und den a unſerer Landsleute in Armenien ange- 
feuert. Sie ſind in einem großen und edlen Kampf 
begriffen Sie kämpfen mit dem en fl der Ver- 
zweiflung gegen die kürkiſchen Truppen für die Gr-. 
reichung alles deſſen, was heilig und erhaben iſt.“ 

Es folgt eine eindringliche Mahnung an „die 
erpatriirten Söhne eines einſt jo edlen und un⸗ 
abhängigen Landes“, ihren kämpfenden Lands⸗ 
leuten zu Hilfe zu eilen. Das Manifeſt ſchließt wie 
folgt: „Landsleute! Schließen wir unſere Reihen; 
ſchaaren wir uns mit ſtarken und einigen Legionen 
und Herzen von Stahl unter dem Banner Ar- 
meniens! Marſchiren wir gegen die Bedrücker 
des Vaterlandes!“ Es mag in Armenien manches 
nicht gerade ſo ſein, wie es gewünſcht werden 
möchte; auch die türkiſche Regierung hat aner- 
kannt, daß die Zuſtände einer Beſſerung bedürftig 
find. Das obige Manifeſt jedoch macht ſich jeden- 
falls großer Uebertreibung ſchuldig. 


Der Generalgouverneur von Kreta 


hat eine Proclamation erlaſſen, in welcher die 
Einwohner der Inſel aufgefordert werden, frei 
und ohne Zögern etwaige Beſchwerden und 
Klagen bei der Regierung einzureichen und alle 
ihre Wünſche mitzutheilen; die berechtigten For- 
derungen eines jeden Unterthanen ohne Unter- 
ſchied der Religion ſollten eingehend geprüft und 
die Nothſtände, ſo weit es irgend möglich ſei, 
abbeſtellt werden. Dieſe Bekanntmachung hat in 
Gemeinſchaft mit der bewilligten vollſtändigen 
Amneſtie und der theilweiſen Kückberufung der 
Beſatzungstruppen auf die Einwoghnerſchaft 
Kretas einen ſehr günſtigen Eindruck gemacht. 


5 Deulſchland. 
* Berlin, 9. September. Die „Kölniſche Ztg.“ 
erklärt die Nachricht, daß ſich der Ober⸗ 
Präſident v. Achenbach unter Hinweis auf das 


Alter Forckenbecks gegen die Wiederwahl des- 
ſelben zum Oberbürgermeiſter von Berlin erklärt 
habe, für eine „wahrheitswidrige Erfindung“. 


Zugleich behauptet fie, daß der Wiederwahl 
Forckenbecks überhaupt von keiner Seite Kinder ⸗ 
niſſe bereitet worden ſeien. 
[die Beziehungen des Heren Miquel zu 
Herrn Schweinburg]l, dem Herausgeber der 
„Berl. Polit. Nachr.“, werden in einer Zuſchrift 
in Abrede geſtellt, welche der „Freiſ. Itg.“ unter 
Bezugnahme auf einen Artikel über die neulichen 
Mittheilungen der „Pol. Nachr.“ von den Steuer- 
plänen Miquels zugeht. In der Zuſchrift wird 
ausgeführt, daß Kerr Miquel Grundzüge für ſeine 
Steuergeſetzentwürfe in den verſchiedenen Mini⸗ 
ſterien unter der Bezeichnung „ſecret“ habe 
circuliren laſſen. Der Verfaſſer des Artikels in 
den „Berliner Politiſchen Nachrichten“ oder ein 
Hintermann deſſelben müſſen Einſicht genommen 
haben in dieſes ſecrete Akkenſtück. In Folge 
deſſen habe das Staatsminiſterium eine amtliche 
Unterſuchung über den begangenen Vertrauens- 
bruch veranlaßt. Da dieſe Grundzüge auch in 
die Hände eines jeden Miniſteralraths gelangten, 
ſo glaube man den Verfaſſer oder den Vermittler 
von Angaben aus den ſecreten Aktenſtücken ge- 
funden zu haben. Die amtlichen Recherchen hätten 
ergeben, daß das Finanzminiſterium und feine 
Beamten an den Veröffentlichungen in den 
„Berliner Politiſchen Nachrichten“ gänzlich unbe⸗ 
theiligt ſeien. 

*I Staatspfarrer.] Wieder hat ſich ein ehe- 
maliger Staatspfarrer Herr Rymarowicz, früher 
in Er. Chrzupsk, jetzt in Breslau wohnhaft, 
unterworfen. Er kehrt, wie die „Germ.“ mit- 
theilt, in die Poſener Erzdiöceſe zurück. 

* [Die Streitigkeiten der ſocialdemokratiſchen 
Partei] wurden in einer zahlreich beſuchten Ber- 
ſammlung des ſocialdemokratiſchen Wahlvereins 
im 6. Berliner Wahlkreiſe am Montag Abend 
fortgeſetzt. Es wurde in zielloſer Weiſe hin - und 
hergeredet. Sattler Börner meinte, die Corrup⸗ 
tion, die nun einmal in der Partei eingeriſſen, 
müſſe gegeißelt werden. Ein Arbeiter Büdner 
brachte eine Reſolution ein, jetzt mit Rückſicht auf 
den bei Lips gefaßten Beſchluß nicht weiter zu 
discutiren, nach dem Parteitag aber um ſo 
energiſcher zu opponiren. Es wurde beſchloſſen, 
dieſe Reſolution nicht zur Abſtimmung zu bringen. 
Späterhin wurde der Antrag geſtellt, den Sattler 
Börner aus dem Verein auszuſchließen. Nach 
längerer Debatte beſchloß man aber, „über dieſen 
Antrag mit Verachtung zur Tagesordnung über- 
zugehen“. Auch Tapezirer Wildberger ſprach 
wieder und kam auf die Geſinnungsänderung des 
Abg. Liebknecht in Bezug auf Taktik zurück, 
wobei niemand verbürgen könne, daß Liebknecht 
ſeine Anſicht nicht noch einmal ändern werde. 

Das Verhältniß 


daß jeder Genoſſe aus der Landeskirche auszu- 
treten habe. Tiſchler Mertens meinte, der Gottes- 
glaube werde bei überzeugten Socialdemokraten 
von ſelbſt fallen; man ſolle aber keine Forderung 
in dieſer Beziehung ſtellen, um nicht den Agita- 
toren in katholiſchen Gegenden die Arbeit allzu 
ſchwer zu machen. Auch Schloſſer Kirch meinte, 
jeder Socialdemokrat ſei ſelbſtverſtändlich Atheiſt 
und Republikaner, Cigarrenmacher Steinbach 
äußerte die Anſicht, daß auch im focialdemokra- 
tiſchen Staate das Familienleben beſtehen und die 
Frau dem Manne eine Heimſtätte bereiten müſſe. 


(Beifall und Widerſpruch.) Schloſſer Kirch trat 


dem entgegen. Wenn die Frau noch hinter dem 
Kochtopf ſtehen ſolle, dann ſei fie ja auch im 
ſocialdemokratiſchen Staat zur Sklaverei ver- 
dammt. Die Frauen in den ſocialdemokratiſchen 
jFrauenverſammlungen wollten davon nichts 
wiſſen. Auch ſei es fraglich, ob jedes Mädchen, 
ſobald es verheirathet ſei, zur Kindererziehung 
befähigt ſei. Arbeiter Günther regte unter großem 
Beifall der Verſammlung an, am 1. Oktober zu 
illuminiren. 

Potsdam, 9. Septbr. Der Herzog und die 
Herzogin von Connaught ſind mit ihren drei 
Kindern heute Nachmittag 5 Uhr 17 Min. hier- 
ſelbſt eingetroffen und nach dem Schloſſe Glienicke 
gefahren. 

Kiel, 9. Sept. Die Prinzeß Keinrich iſt um 
3½ Uhr von Glücksburg hier eingetroffen. 


Das öſterreichiſche Geſchwader wird morgen 


Abend oder Donnerſtag früh im hieſigen Hafen 
erwartet. 

Poſen, 9. September. Ueber die Erſatzwahl 
für den Oberbürgermeiſter Müller in Poſen 
wird der „Kreuzzeitung“ geſchrieben: Der Träger 
der zweiten Bürgermeiſterſtelle, Kalkowski, ein 
früherer Rechtsanwalt, gedenkt ſich zu bewerben; 
von freiſinniger Seite dürfte der frühere Rechts- 
anwalt Fahle in Ausſicht genommen fein. Auf 
neutraler Seite wird der Landrichter Warnecke, 
der im Parteileben nicht hervorgetreten iſt, ge- 
wünſcht. 

Forſt i. C., 7. Sept. In Zolge des ſchlechten 
Geſchäftsganges find in den hieſigen Tuchfabriken 
etwa 900 Arbeiter entlafien worden. Faſt 
Woche für Woche wandern junge Leute und auch 
ganze Familien nach Amerika aus. 

Gera, 7. September. der durch die Mac 
Kinlen Bill verurſachte Rückgang des Exports 
macht ſich auch hier in fühlbarſter Weiſe bemerk⸗ 
lich. Die Mehrzahl der Fabriken — ſchreibt man 
der „Voſſ. Zig.“ — hat wegen Mangels an Auf- 
trägen den Betrieb eingeſchränkt, auch haben 
zahlreiche Entlaſſungen von Arbeitern ſtattgefunden. 
Selbſtverſtändlich find die Fabrikanten eifrigſt be- 
müht, neue Geſchäftsverbindungon anzuknüpfen. 
Es ſoll das bisher allerdings zunächſt nur in be⸗ 
ſcheidener Form in Rumänien, Bulgarien und 
Italien möglich geweſen fein. Von den über- 
zähligen Arbeitern beabſichtigen viele nach 
Amerika und der Schweiz auszuwandern. 


Karlsruhe, 9. Sept. Der heutige Geburtstag 


des Großherzogs, deſſen Feier Kanonenſalut und 
Choralmuſik einleiteten, wurde am Vormittag 
mit einem Zeftgottesdienft begangen. Am Nach- 
mittag fand ein Fefimahl im Müſeum ſtatt, bei 
welchem der Staatsminiſter Turban den Trink- 
spruch auf den Großherzog ausbrachte. Im Stadt- 
garten war ein Gartenfeſt veranſtaltet; für den 
Abend iſt eine Jeſtvorſtellung im Theater angeſetzt. 
Der Kronprinz von Schweden iſt in Mainau 
angekommen. 

Aus Thüringen, 8. September, wird der 
„Doſſ. Ztg.“ geſchrieben: Ebenſo wie die badiſche 
Staatsregierung, hat neuerdings auch die Regie- 
rung des Großherzogthums Sachſen⸗Weimar ein 
Roturalifations - Gefuh des antiſemitiſchen 
Agitators Dr. Hentſchel in Heidelberg abſchlägig 
beſchieden. Dr. Lentſchel, der früher in Leipzig 
wohnte, iſt bereits feit einigen Jahren Beſitzer 
eines Grundſtücks in Jena und hatte gerade des⸗ 


zur Religion wurde auch 
wieder beſprochen. Wildberger meinte, es müſſe 
direct im Programm ausgeſprochen werden, 


„Blitz“, auflöſen und das Torpedodiviſionsboot 


Str * 5 — 


* [Abgangsprüfung.] Auch im ſtädtiſchen Gumnaſium 
haben bei der heutigen Prüfung, welche glei fals 
unter dem Vorſitze des Hrn. Geheimrath Dr. Kruſe 
abgehalten worden iſt, ſämmtliche Examinanden, die 
Oberprimaner v. Bähr, welcher wegen guter Leiſtungen 
von der mündlichen Prüfung entbunden werden konnte, 
Kiſchke, Steffens, Remus, Braun und Neu- 
mann das Zeugniß der Reife erhalten. 

* [Schulferien.] Für die hieſigen Mittel- und Bolks- 
8 beginnen die Michaelis-Ferien Sonnabend, 
27. September, Vormittags 11 Uhr, und dauern 
1½ Mochen, fo daß der Unterricht Donnerſtag, 9. Oktober, 
wieder anzufangen hat. 

* aufnahme ſchulpflichtiger Kinder in die Volks- 
schule.] Behufs Kerbeiführung eines gleichmäßigen 
Verfahrens hat der Unterrichtsminiſter die Beſtimmung 
getroffen, daß zum Oſtertermine diejenigen Kinder auf- 
genommen werden ſollen, die bis zum 1. Oktober des- 
ſelben Jahres das jechste Lebensjahr zurücklegen; da- 
gegen ſollen zum Oktobertermin alle diejenigen Kinder 
Aufnahme finden, die bis zum 1. April des künftigen 
Jahres das ſechste Lebensjahr vollenden, vorausgeſetzt, 
daß fie die für den Schulunterricht erforderliche körper ⸗ 
liche und geiſtige Reife beſitzen. 

* Gemälde⸗Kusſtellung.] Die beiden Delgemälde 
von Gabriel Max „Es iſt vollbracht“ und von Spitzer 
„Der aviſirte Bahnunfall“, auf deren bevorſtehende 
Ankunft wir bereits aufmerkſam gemacht, ſind nun 
eingetroffen und in dem Bilderſaal der L. Saunierſchen 
Buchhandlung für 14 Tage ausgeſtellt. 

* [GSräberfeld.] Bei der Einbringung eines neuen 
Waſſerrohrs auf dem Grundſtück des Lazareths am 
Dlivaerthor ſtießen die Arbeiter auf eine Menge 
menſchlicher Skelette und eine unter einer Kalklage 
befindliche Knochenſchicht. An mehreren Skeletten fand 
man noch Kleiderreſte etc. Ob dieſe Funde von einem 
früheren Begräbnißplatze herſtammen, oder welchen 
Urſprung ſie ſonſt haben, iſt noch unaufgeklärt. 

* [Unglücksfall.] Die Bootsſchiffer Peter Baſtian 
und Johann Görtz aus Leizkauerweide hatten ſich am 
Sonntag mit einem Kahne, in welchem ſich auch die 
hochbetagte Mutter des Baſtian befand, nach Rothebude 
begeben und dort Klobenholz geladen. Bei ſehr ſtür⸗ 
miſchem Wetter wurde die Rückfahrt angetreten, auf 
welcher der Kahn kenterte. Baſtian und deſſen Mutter 
ertranken; Görtz, der ſich an dem gekenterten Fahr⸗ 
zeug feſthielt, kämpfte eine Zeit lang mit den Wellen, 
wurde dann vom Ufer aus bemerkt und gerettet. 

* [Sturz vom Dache.] Der Arbeiter Karl Eduard 
5. aus Langefuhr hatte am Montag das Unglück, 
während des Dachtheerens auf der KHuſarenkaſerne in 
Langefuhr vom Dach herunterzuſtürzen, wobei er 
einen Schädelbruch, Gehirnerſchütterung und eine 
Quetſchwunde an der Stirn erlitt. Der Schwerver- 
letzte wurde nach dem chirurgiſchen Lazareth in der 
Sandgrube geſchafft. 

* [Tuphus.] Wie der Landrath des Kreiſes Danziger 
Niederung im heutigen „Kreisblatt“ bekannt macht, 
iſt in der Werderortſchaft Herzberg der Typhus aus- 
gebrochen. 

* [[Meſſer-Affäre.] Der Arbeiter Hermann B. vom 
Sandweg erhielt geſtern Abend in der Breitgaſſe einen 
tiefen Meſſerſtich in die rechte Bruſtſeite, welcher ihn 
ſchwer verwundete. Er wurde durch einen Polizei- 
beamten nach dem Lazareth in der Sandgrube gebracht. 

[Polizeibericht vom 10. Sept.] Berhaftet:8 Perſonen, 
darunter: 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Schuh- 
macher wegen Hausfriedensbruchs, 1 Bettler, 1 Obdach⸗ 
loſer. — Geſtohlen: 8 lebende Gänſe, 1 filberne 
Cylinderuhr, 1 weißer Unterrock, 1 weiße Nachtjacke, 
1 Pfandſchein, 2 Frauenhemden, 1 braunkarrirter 
Bettbezug. — Gefunden: Eine ſilberne Broſche, vor 
der Kaſſe des Wilhelmtheaters 50 Pfg., im Lotterie- 
Comtoir Jopengaſſe 18 ein Regenſchirm; abzuholen 
von der Polizei-Direction. 


halb gehofft, daß er in Weimar die Aufnahme in 
den deutſchen Unterthanenverband durchſetzen 
würde, die ihm in Baden verſagt wurde, weil 
Kentſchel, der übrigens Ruſſe ift, durch feine anti⸗ 
ſemitiſche Agitation den öffentlichen Frieden ge⸗ 
fährdet habe. Die „Antiſem. Correſp.“ iſt ob 
dieſes wiederholten ablehnenden Beſcheides ſehr 
entrüſtet und kündigt an, daß man die Sache 
Werde auch im Reichstage zur Sprache bringen 
werde. 

Darmſtadt, 9. September. Der Redacteur der 
„Darmſtädter Zeitung“, der bekannte Kunſt⸗ 
hifioriker und Archäologe Rechtsanwalt Ernſt 
Wörner iſt geſtern Abend geſtorben. 

München, 9. Sept. Dem Pernehmen nach ver⸗ 
lieh der Prinzregent dem Commandeur des 
Gardecorps General der Infanterie Freiherrn 
v. Meerſcheidt⸗Fzülleſſem, dem Commandeur des 
III. Armee-Corps General-Lieutenant v. Verſen 
und dem Bice-Admiral Knorr das Großkreuz des 
Militär-Berdienſtordens. 

Oeſterreich⸗-Ungarn. 

Wien, 9. Sept. Die Generaldirection der Staats- 
bahnen veröffentlicht die Neſultate der Erhebungen 
über die im Laufe des Sommers vorgekommenen 
Unfälle, nach welchen in ſechs von acht aufge- 
zählten Fällen die Schuld faſt ganz oder ganz 
Eiſenbahnbedienſtete trifft, die unnachſichtlich be⸗ 
ſtraft werden. In keinem einzigen der aufge- 
zählten Fälle war bei der Urſache des Unfalles 
der Zuſtand des Bahnkörpers oder des Faht- 
parkes mitwirkend. 

Wie die „Polit. Correſp.“ meldet, verlieh der 
Kaiſer dem italieniſchen Botſchafter Grafen Nigra 
das Großkreuz des Stefansordens. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 9. Sept. Die Beberſchwemmungen längs 
des Senegals dauern fort. Der Gouverneur von 
Senegal hat die Regierung telegraphiſch um Hilfe 
für die eingeborene Bevölkerung gebeten. (W. T.) 

Arras, 9. Sept. 430 Grubenarbeiter haben hier 
die Arbeit eingeſtellt. (W. T.) 

Paris, 9. Sept. Die Einnahmen an indirecten 
Steuern und Monopolen ergaben im Monat 
Auguft 780 000 Zrcs. weniger als veranſchlagt, 
jedoch 5 600 000 Frcs. mehr als im Auguſt vorigen 
Jahres. Die Einnahmen der erſten acht Monate 
dieſes Jahres überſteigen den Voranſchlag um 
39 Millionen und die gleiche Periode des Vor- 
jahres um 43 Millionen Francs. ; 

Die öſterreichiſche Länderbank eröffnet am 
12. d. hier eine Filiale. (W. T.) 


Dänemark. 
Kopenhagen, 9. Sept. Der dieſſeitige Geſandte 
in Rom v. Kegermann-Lindencrone iſt zum Ge- 
ſandten in Stockholm ernannt worden. (W. T.) 


Von der Marine. 


Wilhelmshaven, 8. September. Die Schiffe 
des Uebungsgeſchwaders werden nach Auflöfung 
der Manöverflotte ihre Ausrüftung bezw. 
Inſtandſetzung für die Winterreiſe vornehmen, 
und zwar die Panzerſchiffe „Haiſer“ und „Deutſch⸗ 
land“ in Kiel, die übrigen Schiffe in Wilhelms- 
haven, und zwar fo, daß der Abgang nach dem 
Mittelmeer Mitte Oktober wird erfolgen können. 
Die Kreuzercorvette „Irene“, das Panzerfahrzeug 
„Siegfried“ und der Avifo „Jagd“ werden in 
Wilhelmshaven außer Dienft ſtellen. Die Torpedo⸗ 
bostsflottille wird ſich mit dem Tage der Außer- 
dienſtſtellung des Flottillenfahrzeuges, Abiſo 


ziemlich ſtarken Auftrieb hatte der heute in Gr. Zünder 
abgehaltene Füllenmarkt. 
lief möglichſt glatt, da die Kaufluſt eine 
Es wurden für die jungen © 
höhere Preiſe erzielt. Das 


rege war. 
ferdematerial ſchien in 


„D 5%, ſowie die Torpedoböte „S 42”, „8 43%, | im Preiſe auch die Füllen, welche ſich einige Pferde⸗ 
„S 45°, „S 46“, „8 47” und „S 48” werden 

zur KAußerdienſtſtellung nach Wilhelmshaven gehen. 
Nach Auflöjung des Manövergeſchwaders wird 
das Panzerſchiff „Baden“ den Dienſt als Stamm- 
ſchiff der Reſervediviſion der Oſtſee, ſowie 
die Junctionen als Wachtſchiff in Kiel über- 
nehmen; das Panzerſchiff „Oldenburg“ wird nach 
Wilhelmshaven zurückgehen,! daſelbſt den dienſt 
als Stammſchiff übernehmen und ſchließlich zur 
Ausbildung von Maſchinenperſonal dienen. Die 
Panzerfahrzeugsflottille wird im letzten Drittel 


dieſes Monats aufgelöſt. 


kommen ließen. Dieſe Thiere, für welche beim Ankauf 
pro Stück Mk. gezahlt worden find, zeichnen 

ch durch kleinen Kopf, ſtarke Muskeln, überhaupt 
ſchdne Formen im Körperbau aus. 

U Neuſtadt, 9. Sept. Vor einiger Zeit hatte ſich 
das Gerücht verbreitet, daß der ſchon lange geplante 
Chauſſeebau von Neuſtadt über Schönwalde nach Kölln 
in Frage geſtellt ſei, da der FJorſtfiscus die zu dieſem 
Bau in Ausſicht geſtellte Beihilfe von 50 000 Mk. 
zurückgezogen habe. dies wäre um ſo bedauerlicher 
geweſen, als außer der von allen Seiten anerkannten 
Nothwendigkeit dieſer Chauſſeeanlage ſchon ſeit langer 


lagert. Nun hat ſich jenes Gerücht erfreulicher Weiſe 
als vollſtändig grundlos erwieſen, da von einer Gin- 
ſtellung des in Rede ſtehenden Chauſſeebaues, zu 
welchem bereits eine beträchtliche Provinzialprämie be- 
willigt worden, durchaus nichts verlautel. Allerdings 
wird eine unweſentliche Abweichung von der urfprüng- 
lichen Linie nothwendig werden; die neue Chauſſee 
wird mit Umgehung der königl. Forſt die Ortſchaften 
Soppuſchin, Pretoczin, Schönwalde u. ſ. w. berühren. 
Vorausſichtlich wird nach Einholung der landespolizei⸗ 
lichen Genehmigung ſich alsbald der Kreistag mit dem 
Project beſchäftigen. — Das in neuerem Renaiſſanceſtil 
neuerbaute Poſtgebäude hierſelbſt iſt nunmehr dem 
dienſtlichen Verkehr übergeben worden; daſſelbe 
empfiehlt ſich nicht nur in architektoniſcher Beziehung, 
ſondern auch durch gediegene praktiſche und bequeme 
Einrichtung der Dienft- als auch der für das Publikum 
beſtimmten Räume. 

r. Marienburg, 9. Sept. Der diesjährige, am 11. 
und 12. d. M. ſtattfindende Luxuspferdemarkt ver- 
ſpricht an Umfang die früheren weit zu übertreffen 
und ſind demgemäß die Vorbereitungen, welche nun- 
hose nahezu vollendet ſind, in größerem Mafjſtabe ge- 
troffen worden. Der ganze, vor dem Marienthor 
liegende Platz iſt umzäunt worden, und es wird der 
Wagenverkehr durch zwei andere Straßen, die Mühlen⸗ 
gaſſe und die Marſchallſtraße, während der Markttage 
gelenkt werden. Da die Lotterie-Commiſſion allein 
85 Pferde ankaufen wird und eine Reduction der Ge- 
winne, da alle Looſe verkauft ſind, nicht eintritt, ſind 
auch die Chancen der Verkäufer bedeutend günſtigere. 
Auch die Ausftellung der Wagenbauer iſt in bedeckten 
Kallen auf dem qu. Platz untergebracht und iſt ein 
recht reger Beſuch zu erwarten. 

Kahlberg, 8. Septbr. Am letzten Freitag gegen 
8 Uhr Abends iſt der Fiſcher Heinrich Andres aus 
Liep auf einer Fahrt von Pillau nach Liep über Bord 
gefallen und ertrunken. Leider hinterläßt derſelbe 
eine kranke, völlig arbeitsunfähige Frau und vier 
Kinder im Alter von 1—10 Jahren. (A. 3.) 

65 Marienwerder, 9. September. Die Actionäre der 
hieſigen Zuckerfabrik waren geſtern Abend zu einer 
Generalverſamm ung zuſammengetreten, in welcher der 
Geſchäftsbericht! äber die verfloſſene Campagne erſtattet 
wurde. Leider hat die Fabrik auch im vergangenen 
Geſchäftsjahr mit Verluſt gearbeitet, der darauf zurück⸗ 
zuführen iſt, daß die Fabrik bei gleicher Durchſchnitts⸗ 
polariſation der Rüben eine geringere Zuckerausbeute 
aufzuweiſen hatte als unſere Nachbarfabriken, daß der 
Kohlenverbrauch ein zu großer war und daß die Ver⸗ 
werthung der Melaſſe hätte eine höhere ſein können. 
Die Verarbeitungskoſten pro Centner Rüben, aus- 
ſchließlich Steuer und Rübenpreis, ſtellten ſich auf 
60,59 Pf. Die Geſammt-Unterbilanz der Fabrik be- 
zifferte ſich auf 187 660 Mk. 78 Pf. Die aufgeſtellte 
Bilanz wurde in der Generalverſammlung einſtweilen 
beanſtandet und zur Prüfung derſelben eine beſondere 
Commiſſion eingeſetzt. { 

Vom Artillerie-Chiehplah Gruppe bei Graudenz 
berichtet unterm 9. Sept. der „Geſellige“ in Graudenz 
folgenden neuen ſchweren Unglücksfall: Geſtern Abend 
gingen einige Artilleriſten ſpazieren und fanden eine 
nicht krepirte Granate, Sie verſuchten den Zünder 


11. Septbr.: -H. 1.9, 
C. . 5.88.6 88. Danzig, 10. Sept. b age 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 11. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Vielfach Nebel, trübe; ſpäter aufklarend. 
Windig. Nachts kalt. Stellenweiſe Gewitter. 

Für Freitag, 12. Geptember: 

Veränderlich, windig; Gewitterregen. Ziemlich 

warm. Im Norden meiſt heiter. 
Für Sonnabend, 13. September: 

Veränderlich, windig; im Süden Gewitterregen. 

Mäßzig warm, theils heiter. 


* [Weſtpr. Kusſchuß der Invaliditäts- und 
Altersverſicherung.] Am 19. September tritt 
hier im Landeshauſe unter dem Vorſitze des 
Hrn. Landesdirector Jaeckel und unter Theilnahme 
des Hrn. Oberpräſidenten v. Leipziger oder eines 
anderen Staats-Commiſſars der neue Ausſchußz 
der Invaliditäts- und Altersverſicherungs-Anſtalt 
der Provinz Weſtpreußen zu ſeiner erſten Sitzung 
zuſammen. dem Kusſchuſſe gehören aus der 
Klaſſe der Arbeitgeber die Herren Stadtrath 
Witting, Landesdirector Jaeckel, Landſchaftsrath 
Wehle⸗Blugowo und die Gutsbeſitzer Aoepell- 
Matzkau, Kautz⸗Gr. Klintſch, Stattmiller-Kikoit, 
v. Heimendahl-Steenkendorf, Honigmann⸗Grie⸗ 
benau, Bieler-Lindenau und Koltz-Barlin; aus der 
Klaſſe der Verſicherten, die Herren Schriftſetzer 
R. Brauch aus Danzig, Arbeiter J. Maletzki aus 
Gottswalde, Monteur A. Herrmann aus Dirſchau, 
Metalldreher B. Adler aus Elbing, Maurerpolier 
G. Fengler aus Marienwerder, Geſchäftsführer 
J. Broſe aus Neumark, Schriftſetzer C. Swit aus 
Thorn, Chauſſeevorarbeiter C. Rahmel aus 
Richnau, Vorarbeiter J. Maciejewski aus Pr. 
Stargard und Privatförſter H. Nöring aus Kl. 
Nakel an. Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt 
die Berathung über den Entwurf eines Statuts 
für die Invaliditäts- und Altersverſicherung, 
welcher auf der Grundlage der vom Reichsamt 
des Innern ausgearbeiteten Vorſchläge und der 
Beſchlüſſe einer vom Reichsverſicherungsamt zur 
Berathung dieſer Vorſchläge berufenen Conferenz 
der preußiſchen Landesdirectoren aufgeſtellt worden 
iſt. Ferner ſoll die Wahl von zwei Vorſtands⸗ 
11950 und der Schiedsgerichtsbeiſitzer er- 
olgen. 

# Törbensverteihung.] Dem Oberſtabsarzt 1. Klaſſe 
a. D. Dr. Härtel zu Berlin, bisher Regimentsarzt des 
Infanterie Regiments Nr. 141 und beauftragt mit 
Wahrnehmung der diviſionsärztlichen Functionen bei 
der 35. Diviſion in Graudenz, iſt der Kronenorden 3. 
Klaſſe; dem Meiſter Heinrich Thomas in der Gewehr⸗ 
fabrik zu Danzig das Allg. Ehrenzeichen in Gold ver⸗ 
liehen worden. 5 


todt. 


legenheit zur Zeit noch nicht völlig klar, do 


* Aus dem Danziger Werder, 9. Septbr. Einen 
Das VPerkaufsgeſchäft ver- 
iere gegen die Vorjahre 
dieſem Jahre ein beſſeres zu ſein. — Recht hoch ſtehen 


ſo daß 


Zeit ein Theil von Baumaterialien auf dem Bauterrain 


herauszuſchrauben und alsdann die Füllung heraus. 
zuſchütten. Da platzte die Granate, einem Soldaten 
wurden beide Beine und ein Arm weggeriſſen; er ißt 
Ein Unteroffizier iſt an Kopf und Bruſt ſchwer 
verwundet. Auch noch ein anderer Soldat iſt ſchwer 
verwundet. 

M. Stolp, 9. September. Der Zuſammenbruch des 
hiejigen Bankhaufes K. Heumann zieht, wie zu be- 
fürchten war, immer weitere Kreiſe. Nicht allein, daß 
der verhaftete Bankier Leo Heymann Kctien gefälſcht 
und dadurch eine Anzahl Leute in ſchmählicher Weiſe 
um ihre Erſparniſſe gebracht hat, er hat auch Accepte 
hieſiger Kaufleute, welche bei Prolongation der be- 
treffenden Wechſel verabſäumt hatten, ſich die Vor- 
wechſel zurückgeben zu laſſen, oder ſich mit der Angabe 
des p. Heymann, daß er die Vorwechſel vernichtet, be- 
gnügt hatten, in Zahlung gegeben, in Folge deſſen die 
betreffenden Kaufleute denſelben Betrag zweimal zu 
zahlen hatten, vorausgeſetzt natürlich, daß die Inhaber 
der Vorwechſel dieſelben redlich erworben haben. Go 
wurden geſtern drei Wechſel im Geſammtbetrage von 
54000 Mk. zur nochmaligen Zahlung präfentirt, Wie 
ich höre, ſind ſämmtliche Wechſel nicht eingelöſt und 
deshalb proteſtirt worden; vermuthlich werden es die 
Acceptanten alſo auf den Nachweis des redlichen Er⸗ 
werbes jener bereits bezahlten oder doch wenigſtens 
durch Prolongation gedeckten Wechſel ſeitens der In⸗ 
haber im Wechſelprozeß ankommen laſſen. Die Buch- 
führung in dem Bankgeſchäft Heymann ſoll ſeit Jahren 
eine ſehr verworrene ſein. Leider ſind in Folge des 
Falles Keymann noch Concurſe zu erwarten, wie auch 
Accordvorſchläge und Moratorien nicht zu den Gelten- 
heiten gehören. 

Bütow, 8. Geptbr. Ueber die in voriger Nummer 
bereits gemeldete große Feuersbrunſt ſchreibt man 
von hier der „St. Poſt“ noch folgendes Nähere: Von 
einem Thorgebäude des Kaufmanns Zolldan aus- 
Heede griff das Feuer bei ſtarkem Norbwinde mit 
raſender Schnelligkeit um ſich und erfaßte nicht nur die 
angrenzenden Fintergebäude, ſondern theilte ſich auch 
den an der Langenſtraße und am Markte belegenen 
Borderhäufern mit, in denen zum Theil große Material- 
und Dejtillations-, zum Theil Manufacturwaaren⸗ 
geſchäfte betrieben werden. Die Panik unter den be⸗ 


troffenen Perſonen war unbeſchreiblich. Im ganzen 


ind jetzt (um 4½ Uhr Nachmittags) 8 große Geſchäfts⸗ 
e vom Feuer ergriffen. undſelen das Kantz'ſche, 

ipkow'ſche und Gube'ſche Grundſtück bis auf einzelne 
Umfaſſungsmauern total niedergebrannt ſind, erlitten 
die anderen Gebäude eine Zerſtörung des Dachſtuhls 
und der oberen Stockwerke. 

Königsberg, 9. Sept. Da die Fleiſchtheuerung zu- 
nimmt, haben 30 Stadtverordnete beantragt, durch 
geeignete Vorſtellungen auf eine gänzliche oder zeit- 
weilige Eröffnung der Grenze für Rinder und 
Schweine hinzuwirken. — In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wird ſeitens des Magiſtrats 


eine officielle Erklärung über die bei der ſtädtiſchen 


Sparkaſſe vorgekommenen Unregelmäßighkeiten er- 
folgen. Soweit die „K. F. 3.“ hört, liegt her 

er 
Fehlbetrag erheblich geringer, als man urſprünglich 
annahm. 

* Wie die „K. Kart. Itg.“ aus angeblich ſicherer 
Quelle erfährt, wird die Eröffnung der Bahnſtrecke 
Labiau-Tilſit am 1. Oktober, wie anfänglich beſtimmt 
war, noch nicht ſtattfinden, vielmehr iſt dieſelbe bis 
zum nächſten Sommer verſchoben worden. Die Ber- 


zögerung iſt durch die großen Terrainſchwierigkeiten 


hervorgerufen worden, namentlich aber war es der 
äußerſt ſchwierige Bau der Deimebrücke bei Labiau, 
durch welchen die Streckenarbeiten aufgehalten wurden. 
Vollſtändig fertig iſt die in Rede ſtehende Bahnſtrecke 
nur von Tilſit bis zum Bahnhof Seine cen e 
Strecke wird auch bereits von Arbeitszügen befahren. s 
Znowrazlaw, 8. Septbr. Geſtern Nachmittag ham 
ein fremdes junges Paar hier an und nahm im Hotel 
Baſt Quartier. Keute früh wurden nun die beiden 
Perſonen auf dem Sopha in ihrem Zimmer tobt auf- 
gefunden. Beide waren durch Schüſſe in die Schläfe 


getödtet. Es liegt unzweifelhaft Selbſtmord vor. Aus 
den Papieren der Unglücklichen geht hervor, daß der 


junge Mann ein Kunſtgärtner aus Dresden iſt, bas 


züchter in dieſem gr wiederum direct aus Littauen] etwa 19 Jahre alte Mädchen ift aus Bien. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 9. Septbr. Die Aufführungen des Vereins 


„Freie Bühne“ werden in dieſer Spielzeit im Reſi⸗ 


denztheater ſtattfinden. Die Mitglieder dieſer Bühne 
haben ſich ſämmtlich zur Mitwirkung bereit erklärt, 
ie Aufführungen der „Freien Bühne“ ſich auf 
ein feſtes „Enſemble“ werden ſtützen können. 

* [Amazonen von Dahomey! werden ſich demnächſt 
in Berlin zeigen, und zwar werden ſie für die nächſte 
Zeit in Caſtans Panoptikum erwartet. Eine größere 
Anzahl dieſer weiblichen Krieger wurde vor kurzem 
angeblich durch einen eingeborenen RN en Unter- 
nehmer aus Dahomen entführt, der mit ihnen eine Kunſt⸗ 
reiſe um die Welt antrat. 

Ulm, 9. September. Die „Ulm. Ztg.“ meldet aus 
Friedrichshafen, der verſchwundene und im Bodenſee 
leer wiedergefundene Poſtbeutel habe eine Seflendung 
enthalten, darunter die Unterſuchungsakten über di 
Stuttgarter Offiziersaffären; der Berluft verurſache 
Aufregung; ein Nachtwächter ſei verhaftet. 


Ueberſchwemmungen. 

Mainz, 9. Sept. Der hieſige Rheinpegel zeigt heute 
3,16 Meter, fallend, Mannheim 6,80 Meter, Waldshut 
3,98 Meter, langſam fallend. 8 

Wien, 9. Sept. Morgen wird auf der Strecke 
Gmünd-Budweis der geſammte Verkehr, auf der Strecke 
Budweis-Zrauenberg der Perſonenverkehr, auf der 
Strecke Weſeln-Budweis-Gaisbach der Schnellzugs⸗- 
verkehr und auf der Strecke Prag-Gmünd vorerſt der 
Tagesſchnellzugsverkehr wieder aufgenommen werben. 


Peſt, 10. September. (Privattelegramm.) Die 
Donau iſt ſeit geſtern geſtiegen, die Ueber⸗ 
ſchwemmungsgefahr nimmt zu. 

* 


* Aus Ragaz wird uns vom 6. Sept. geſchrieben: 

Man hat das, was Ragaz getroffen, ſehr übertrieben. 
Die Wege ſind allerdings an mehreren höheren Stellen 
ausgeriſſen geweſen. Kier in der Nähe iſt faſt Alles 
reparirt. Nur die Fahrſtraße von hier nach Bad 
Pfäffers durch die Tamina-Schlucht iſt geſperrt. Dort 
jind ſehr ſtarke Erdrutſche geweſen, die die Straße an 
mehreren Stellen ganz unpaſſirbar gemacht haben. 
Das bleibt noch eine Weile, obwohl eine große Zahl 
von Arbeitern in Thätigkeit, die Steine und Erdmaſſen 
wegzuräumen. Die Leitung des von Pfäffers kommenden 
Thermalwaſſers für die hiefigen Bäder war mehrere 
Tage allerdings unterbrochen, jet iſt Alles in Ordnung. 
Am Bodenſee ſoll es ſchlimmer ſtegen. 


* 

Eine ſchlimme Ueberſchwemmungs⸗Kataſtrophe hat 
ſich auch in Indien im Bolan⸗-Paſſe (auf dem Wege 
nach Afghaniſtan) zugetragen. Seit Menſchengedenken 

at ſich hier kein ähnliches Unglück ereignet. Die 

eerſtraße iſt bei Dozan faſt verſchwunden. 4 Eiſen⸗ 
bahnbrücken find fortgeſchwemmt und 3 andere ſtark 
beſchädigt worden. Eine 1400 Centner wiegende Zels- 
maſſe ſtürzte auf eine Brücke und richtete ſtarken 
Schaden an. Die Straße iſt auf 7 Meilen fortgewaſchen. 
Eine kleine, hoch gelegene Moſchee wurde von den 
Fluthen fortgeiragen und die 35 Eingeborenen, welche 
ſich hineingeflüchtet hatten, ertranken. 


Schiffsnachrichten. 

Aland, 1. Sept. Das Schiff „Geſina“ aus Marie⸗ 
hamn hat in der Nacht vom Donnerſtag zum Freitag 
in der Oſtſee einen fürchterlichen Orkan gehabt und iſt 
geſtern mit Berluft von Segeln, eines Mannes der 
Beſatzung, ſchwer leck und mit ſonſtigem bedeutenden 
Schaden hier angekommen. An Bord befindet ſich die 
Mannſchaft des unter Gothland verlaſſenen norwegiſchen 
Schiffes „Urania“ aus Chriſtiania, welche von der 
„Geſina“ mit vieler Mühe geborgen war. ? 
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Für Dampfer: Für Getreide: Antwerpen 2 8. Mai 58,2—58,3— 58, MM — Spiritus mit Faß loco 
3 d., R e 2 S. 1½ d. 15 Leit 91 1.8. 50 d. bis 1s 1 70 A) 43 M, per ne er 42,6— 
7 d. per Quarter, 50 16—17 M und Ste 22721 A, per e 127 15 1,7 Al, per 


g don, 8. Sept. Der engliſche Dampfer „Royal } neue 19%, Rio Tinto 28%, Rubinen-Actien park 
Crown“, von Ziume mit einer Ladung Weizen nad) | neue Mexikaner 1. % Agio, — Platzdiscont 3½. — 


—Wechſel⸗Rotirungen: 111 20,60, Wien 11,37, 
ei a von Ductänt Aale an Bord Peſindllchen Paris 25,46, Petersburg 2915/6. Rorwegen 17 M per 2500 Ko., Londonderry 2 s. 3 d. Oltbr.⸗Rovbr. 38,6—38,2 JR, Ber 970 br. Däbe, 7,6 
meilen fü 5 tet. der Dampfer ift total ver- „onden⸗ 9. Geptbr. An der Aüfte Weizenladung bis 2 8. 8 d Der Quarier 372 M, per April. at 1891 38,3 Al 
Perſonen wurden gerettet. Der Damp angeboten. — Wetter: Gchön Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. Magdeburg, 9, September. Iuhierbericht, Kornzucker 
toren. Glasgow, 9. 840 (Echluß) Noheiſen. Mixed — — excl. 92 7 —, Kornzucker excl. 88% Rendement — 
numbers Ben 43 sh Danzig, 10. September. Nachprobucte excl. 75% an em. 5 Raffina den 


Hamburg per Septbr. 13, 80 bez., 13, 90 Br., per Oktbr. 


2200 ar .. ̃— 
Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. Siverpeot, 9. Geribr. Baumwolle, (Sätuhbericht) 
Weizen. Inländiſcher ruhig, unverändert. Tranſit 13,25 bez, 13,30 Br,, per Dezember 13,25 6 5 . 0 


Hub, 7000 Ballen davon für Speculation und Export 
Berlin, 10. September. 00 % 


5 (H. v. Mor tein.) Wetter: Bezogen. ausverkauft. Nohzucker 1 a uch. Tranſito f. a. 
allen. Stetig. une 1/16 höher. Middl. 


Crs. v. 9. Crs. v. 9. ger ba ng, rer Septbr.-Oktbr. 5%/3 Sau in flauer Tendenz, rothe Sorten konnten noch einiger- Br., per Januar-März 13,45 bez., 13,50 Br. Zeit. 
Weizen, gelb 2. Orient.-A.] 81,30 81,60 preis, per Oktbr 55 u do, pen Nopbr. Dez. 5% maßen Breite behaupten, dagegen mußten alle anderen 
Gept.-Oht. | 187.50 189,50 14% ruf. 4.80 97,60) 98,10 Perkäp erpreis, per Deibr.-Januar 51/32 do., per Jan.- Qualitäten 2—3 . billiger verkauf: werden. Bezahlt Schi 8-Liſte. 
April-Mat 190,00 180,50 Sombarden 68,50 69,10 | Zebr. 5% do. per Zebrnar Mar: 15 5 do., per März. wurde für inländ. bunt feucht 1175 154 UL, glaiig Neufabrwaſſer, 9. September. Wind: N. 
Roggen Franzoſen .. 143,20 112,70 | April S. do. Dr April Mai da d 14% 170 il, 13% 174 Al, heilbunt 126/7W u Anschommen: Mafın Hinrichs, Emmelkamp, Stege, 
Sept. Okt. 171,00] 171,70 Fred. Actien 174,70, 175,70 Petersburg, Sept. Wechſel ar London 9,10, 127% 180 , weiß etwas krank 124% 177 . a Ballatt, — Marſtrand (S7.), Lund, Hen Ne leer. 
April-Mai 160,70 161.59 Disc.-Com, .| 229,50 231.60 5 8, bo. Arnfterdam 65,20, da. Baris | 124/5W% u. 126% 179 ‚il, 128/9% u., 130% 189, il, | 2° Onma (ED. ), 5488 Middlesbro, Roheisen. 
Pefroleum - 1 Deutiche BR. | 169,80, 170,50 | 31,30, en ruſſ. Bräm.-Anleihe von 186% | 130% u. 131% 184 Al fein hochbunt Kas 133% 185 Gelegeit: mie Geng Gheiftioniand, Ge⸗ 
per 200 % Saurahütte. 156,10 156,50 | (geit.) 223, do. 1866 5 7 5 7½, ruf. 2. Orientanleihe 101½. Ai, roth 130/1% 185 , für polniſchen zum Zranfit treide. — Skjöld (S.), Semen Ridge, Hol. 
496% 23,40 23,40 | Deitr. Roten | 181,25 182,00 | f, Srientanieihe 102 do. u innere anleihe 87% do. roihbunt 129/20% 144 Jh, bunt ftark befeht 124/5% 10. September. Wind: INT, 
Rüböl Kuſſ. Noten 256,00 257,20 | ½ Bodencredit. Bfandbriefe 130%, Grohe ruſſt Eſſen⸗ Al, gutbunt 130/105 149 SU, he 9890 ſtark beſetzt Im Ankommen: Brigg „Auguſte“, Stubbe. 
Sept.-Oht. 50, 64,90 | Varſch. kurz 255,25 256,85 18 8 618, Peers g er a Handels ban 350 180 J Tr . 128 1 9280 129)3006 — — 
Mai = isconioban , * . Handelsba Al, hellbun 5 8 
Spire | 58,30) 58,20 Conbenſan. I 20228 | 386, Betersburaer Brivat-Sanbeisbank 280, rufl. | 15% , neil 10% 154 UL, hocbunt 129/30 und | Plehnendorfer Kanalliſte. 
Gepibr. 41,90 42,10 | Kuſſiſche 5 Bank für auswärt. Handel 272, Warſchauer Discon to- | 130% u. 13205 154 Al, fein 11 f 130 bb 156 Si, 9, September. 
Gept.-Oht. | 41,50 41.701 S. B. g. A. 87,30 88,40 | bank —, Privatdiscont 5, 18500 160 f glafig 131% 158 U, bochbunk glaſig Gchiffsgefäße. 
4% nn 106,70 107,00 | Dam. Priv. Petersburg, 5. Sept. Productenmarkt. Talg loco] 135% 160 Al, ſtreng roth 133% 1 2 "m, für ln Stromauf: 6 Kähne mit Gütern, 6 Hähne mit Kohlen. 
2% 99,90 99,90} Bank....|,— 141,50 45,50, 7 Kuguſt — — Weizen loco 10,15. Roggen zum Trani hellbunt 130% 150, 151 MM, weiß 136% Stromab: Engelhardt, Thorn, 3 T. Spiritus, Berenz, 
00 Fonſois 106,70 108,80 D. Oelmühle 141,00 142,00 loco 6,50, Hafer loco N: Hanf 999 42, Leinſaat Al, roth 126% 144 Au 11590 rah 127% 148 Sl, Danzig. 15 ; 
½ do, 99,90 100,00 = 1 130,50 133,00 loco 12,25. — Wetter milde roth 127%, 1 29 bb 148 Al, 130% und ; 1 0 = en 
31/2% weſipr. 8 55 113,70, 113,10 Newyork, 8. Gentbr. (Echluß⸗ Courſe.) Wechſel auf 135% 150 M per une. Zermine: Septbr.-Oktbr. Stromab: 1 Traft kief. Balken, Mauerlatten, Timber, 
Pfandbr. . 98,30 98.0 en 71,00 71,20 London (60 Tage) 4,82, Cable-Transfers 4,561/,, zum reien Verkehr 1825 M Br., t am 5 8 U eichene Schwellen, Srafter-Wichuling, Sriebmann- -Raihow, 
do, neue .. 98,30 98,30 Mee Wechſel auf Paris 660 Tage) 5,23 ¼, Wechſel auf Berli in Br., 148 d. Dhtbr,-Rovbr, tranſſt Br., Münz, Sirrhak 
3 ital. g. Br. 58,00 58,00 San =: 103,10 102,75 I (60 335 99 158 en fundirte Anleihe 125½, Canadian- 7½ Al Gd. Nov De 1 . 2 „ 10 35 4 Traften Er Rundholz, Mauerlatten, nr ei: 
4% rm. G.-R. 89,50 89,10 101,10 101,00 Bande Actien 82¼, Gentral- i . 1 M d., April-Mai tranfit 149 M Br., 148 fe Al ber, un Schwellen, Murawsken-Lähma, Rußl. Bogel- 
5% Angt. b. 90,30 90,30 Tab 5 91,20 90,90 North-Weſtern-Act. 108, Chic., U. Gt. Paul⸗ Regulirungspreis zum freien Verkehr 181 . ori mann, Mentz, Münz, 1 Traft Troyl, 2 Traften Rückfort, 
Uns 4% dr. 91, 0 91 50. 1 1 | Aclen "0, 1 5 64 11 ah Roggen Inländischer feſt. Zranfit ahne e 1 Traft Kirrhaken. 
ondsbörſe: ſchwach. ichigan-South.-Act. ouisville- un aſhville⸗ . . 
5 Acti dien 87, Newy. Lake-Erie- u. Weſtern-Act. 2558, SER nase für inländiſchen 12 189 0 123% Thorner Weichſel-Napport. 
Kamburg, 9. September. Getreidemarkt. Weizen loco 7 Lake-Erie- u. West, fecond, Mori-Bonds 154 Er 152 110 57135 197 Thorn, 9. September, Wafferſtand: 0,0040 Meter. 
nent holſteiniſcher loco neuer 208— — Roggen New. Central- u. Hudſon-River-Actien 1061/, Northern er ne Termine: Geptbr. I nlän ind: NIE. Diet tter: trübe, 
ſoco ruhig, mecklenburgiſcher loco 1180 big neuer 180 Pacific-Preferred-Act. 1 0 0 Norfolk- u, Weſſern Pre. Pr. unterpoln, 10912 . För. tranſit 188% d Stromauf: 
bis 168, rufi. loco ruhig, 119—124, — Hafer ruhig. — ſerred-Hctien —. Phila siohle: und Reading An Nobbr. inländ. 151! Ul. Br., Kante 108 ¼½ , r Von Danzig nach Warſd en Köpke, 1 Kahn, Ick, 
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"Ben Emgang De Bonn mir yerfö inlich. emahften 


Pariſer und Wiener Modellhüte 


ſowie ſämmtliche Neu heiten in Putz- und Weißwaaren, vom hocheleganteſten bis zum billigſten Genre, zeige ergehen]! an, 


«utin 


Ueberziehern, 
ganzen Anzügen, 
Beinkleidern, 
„, Beitbeinkleldern, 
* Reisemänteln, 


2312) 


Groß, Zimmer zum Comtoir zu 
haben Nintpicaſ te 30. 


Den Empfang echt 
h Haarlemer Blumenzwiebeln, 


Dieſes zeigen tief betrübt an die 
nacinthen, Tulpen etc. 


Bann Hinterbliebenen 
zeige hiermit an, und empfehle felbige in bekannter 7 


Kaftpflicht. 
a den 18. Septbr., 
Rahm. 6 Uhr, Generalverſamm⸗ 
lung = ale of. 
ages-Ordnung: 
1. e pro l. Quar- 


2. Ausschluß eines Mitgliedes. 


Genz und Familie. 
ſtarker Qualität. 


. F. Bauer, 


Vorm. 11 Uhr, v, d. Leichenhalle 
des rinitalisbirchhofes aus ſtatt. 


Bekanntmachung. 


„Monzrofe“, Capt. eh al 


in unſerem ee tslohals, Lan- 
genmarkt 43, anberaumt. (uns] 
Danzig, den 10. September 1890. = 
Königliches Amtsgericht X. 


Behkanntmachung. 


Zur a über den in 
dem Guſt. Adolf Marquardt⸗ 
ichen Sonkurfe von dem Kauf- 
mann Guſtav Adolf Marquardt 
in Vorſchlag gebrachten Zwangs 
vergleich iſt ein Termin auf 


den 26. September cr., 


Sonntag, den 1. d. Mis. 
Ausflug mit Damen 


nach Marienburg. 


ur a N i N + 31. 8 1 
e nach! eugar en * % Jagd- Anzügen, 5 Der eee 
110 111. € 5 mber cr. „ anziger gemeiner 
en ki Geptemb in größter Auswahl are e Dave 
er AU 0 
—TI 


loch eity-Keschenke 


in größter Auswahl, zu billigſten 


Reiſedecken, Regenſchirme, Regenröcke, Unterkleider, 
- Ueberbindetücher, Cravatten. 
aF, 


F. W. : AHK | 
Muſterkarten. gegeündet 1831. Feſte Preiſe. 


bei (7859 


Jacob H. Loewinsohn, 
9. Wollwebergaſſe 9. 
Montag, den 15: und Dienſtag, Ben 16. d. Mis. bleibt 
S., Aben 95 G6 iſte will 


üupferſiche und Pholograpfieen Boncurenge . gacdeAnsftelung, ne Barum, Ba 


ſachkundiger 750 0 En 


Tuchhandlung en gros et en detail, 


{hut Uber bie Annehmbarkei empfiehlt in reicher Auswahl billig. Weſtpreußiſcher Wagenbauer ie fofort bei mir Beihäftig. er Boritand. 
find auf der an 3 eldungen d Rahm. 2 
b deen Jede Bilder-⸗Einrahmung und der verwandten Gewerbe n e "| eg Alitholo⸗ 
11—1 Uhr eingeſehen werden. i 
1 a a wird aufs ſauberſte ausgeführt. ein den Tagen vom 11. bis 17. September 5 Berihtenol ihen, 92151 a: gischer Verein. 
Königliches Amtsgericht. Ss 2 anzig, Schmiedegaſſe 9. Donnerftag, den 11. Septbr. er., 
e, eee eee mu Marienburg Gin Fabrilaufſcher, Sujammenkunft 
Auction. auf dem Platze des Lurus-Bferdemarkts vor 


ortechaiſengaſſe 6 a. 

8 1 8 E der in Bucerfabrihen beihäftigtj im Cafe Ludwig, Halbe Allee, 
< «2461 geweſen, wird g 

Adreſſen 170 5 239 in der Ex- 


pedition dieſ, Ztg. erbeten. 


8 Für einen Sohn achtbarer Eltern 
iſt in meiner Conditorei eine 


dem Martentbor. 


d Chemische Fabrik, Danzig, 


Sailer 
Panorama. 


Langgaſſe 42. Café Central. 


Donnerſtag, 11. September, 
Bormittags 05 Uhr, 1 7 uf 
dem Hofplatze Bleihof Nr. 7 
Meade wen es angeht, baſelbſt U 

lagernde havaxirte: 


Tanzunferricht 72 


Mitte October. beginnt mein}: 
nterricht und bin ich zur An- 
nahme von Schülern in meiner am 


1% Stelle als Lehrling offen. 
nm fi int Wohnung, Langgasse 65, Saal- € ” Reife: 
7 Sl Dan 0 Ina Etage, bereit, _ ia offerirt zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie: R. 12 5 Fe Beigien. 
o Haueiſen. 


orresse, 
Langgasse, Saaletg. 


vis-ü-vis der Post, 


Neue Teltower 


Rübchen a 


Dia hauen 


Guperphosphate aller Art, 
ged. und aufgeſchl. Knochenmehl, 
ſchwefelſaures Ammoniak, 


al fein gemahlene Thomasſchlacke, * 
: frei von jeder Beimiſchung garantirt, S ey zuverl. deen e 
Staßfurter Kainit zu Original-Preiſen, ce e n ee 


Guperphosphat-Gnps Jetntenisn 


Güter mi SorlalkhenSeuanifien, 
bi esse Cangsarten 118%. 
zum Einſtreuen it ie Sue e Bindung des Ammoniaks ; ; Ed Sinderie mei nad 


Ia.Chili-Salpeter perFrühjahr1891. Nee. na z= 
Chemische Fabrik, 


= ü 
Butt n lden ver- 
5 2 en, ſowie Stubenmädchen für 
Petschow. Davidsohn. x 
Danzig, Comtoir: Kundegaſſe Nr. 111. ee = 


Neu! Hochintereſſantl) 
L Snelus, 
Entree 30 3, Kinder 20 9. 


Kurhaus Zoppot. 


J e li. Septbr. 18903 
Großes 


Promenaden⸗Concert, 


unter ein des Ie 
Kieha * 
Arie 2 übe Na mittags. 


Jamilienbilſets iltig für 3 10 
ſonen 1 Mark. : it En 


kuchen, 
05 Sal mfg lch Jenmehl 


und eine Barthie 
(loſe) ex Schiff ee Ge über“ 
Affentlich meifibietend verkauft 
werben. 


Richd. 
n (2305 


wegen Ber: 
als 109 5 Alederboez mah. 
Beitgeitelle mit Matratzen, 


. 


üter die Oberhemden plätten Tivoli-Gorten 


können empfiehlt mem. | Mllabendlich nur kurze Zeit: 


Seitige Beitlanfte 9. Leipziger Singer 


unger Inſpektor mit guten 
eugn. f. Gut geſucht. 
SD 1 . Direktor Felix Lipark, 
Erz e Gerz rz 8 . St 8 Gaſtſpiel 
i = Man de Wirth 
und des phänomenglen Tenors 
Joſeph Ziicher. 
. Näheres die Plakate. (2285 


Wilheln⸗Theater. 


| 


Bei te u 1 0 illigſte . Er z 


detie 1755 1 Holel⸗TTelegraphen, 


Telephon- Anlagen für Nah- u. Fernverkehr, E 
Blitzableiter nach den neueſten Syſtemen. 


Fe 


1 adı Se 


(mit Durchfracht nach West- 
; Norwegen) & 
ladet Ausgangs d. Woche 

SIS. 


1 5 5 
re in vorzüglicher Qualität vouftandiger Erſatz für Glas- 
empfing und empfiehlt maleref ce eiben und figür- 
lihe Daritellungen. 
Garl Studti, Die Diaphanien 
Heil. Geiſtgaſſe 47, Eche der 125 Bac bd ene de f 
— alle, __ BA, und dauerhaft auf jede Zeniter- 
ſcheibe ann: werden können. 
ae e Diaphanien 
aus der Meſtiner Meierei triftſſind ein billiges und Ihönes De- 
täglich friſch ein beit (2430 korationsmittel für Zimmer und 
G t d ti ; reppenhäuſer. (2209 
Carl Studti, Aragon & Cornieelius, 
Heili er Aae. — Dansgaſſe 533. 
e ene. Original-Probſteier 
Geräucherten Speck, Sagen 
i t 5 
ung Tal it bilig zu haben be 2200 
ne rang als Perngieln 


Dido. Altſtädt. Graben Nr. 25. SEEN 
en erbittet Bier en, sauna, _ @siHeute Mittwoch und folgende 
E Bra ge: 
5 "Blihableiter- Bau = Anſtalt. .—_ Ein gebild. alleinſt. Fräulein 


2402) di örgensen. 


Einen Bolten Tilſiter Jettkäſe, 
1 1 geſetzten Alters ſucht Stellung 


Käſe. | Zriſch 9 9 
Stückkalk 


= hochfein in Qualität, zum Ver⸗ . 5. 
5 ſandt ai geeignet, offerirt ver aus unferer Nalkbrennerei F 9 N 0 f en mäßiges Honorar, zur nur auf kuf 1 der meltbe- 
dane, k ae iR L. 9 ni iu. 60 iser 6 ve en, a“ dreifachen Reck. Turner 
pot eken-Pfand- = 65 m 0 ae e = 458 = uri ., in grösster Auswahl, System 7 9 und andere ke Geſl. Offerten unter Nr. 2413 in Gebr Luppu 
hri efe Gram dee Birnen 55 eee U. 8 Constructionen, mit und ohne Regulirvorrichtung, der Guns, 5 Zeitung erbeten. 9110 Kümmtlicer nen a 
. zu verkaufen Langaarten Nr. 92. Wee Eiserne Kochherde, gagirten Gpecialitäten. 


Gegen die Amortiſations- 
e 
100%, welche am 


Zum erſten Male in Danzig: 


Mr. N Müller 
rößter Schwimm“ und Fauch⸗ 


kleinste bis grösste Sorten, mit und ohne Bratofen, Wasser- 


i Serbefere &iienmiläfeie = e e te 5 rer at in 


it 
in u. E maſchine wird für alt zu 


15 Septbr. cr Wer Franfſurt ar M. N 8 h M chke, A Mi 
. Cx. * u 0 ünſtler der 1 bleibt 4 Min. 
ſtattfindet, e ee mit Bocas-|"Dreren unter m. 2404 in der Ip iſ ea 1 5 ca, Wer unter ee Ee 

ir di mildigehaltund vu. ausgezeichnetem Exped. dieſer Zeitung erb. E100 Mitteiwohn Kab. Git Küche, „ Fräul. Givira Ganzoni, 


. Nr. 5 


Athletin, Kanonen-Königin und 
eiſerne Ketten⸗Sprengerin, 
ebr. Kilgert, 
Parterre. und Leiter.-Kerobaten, 

die aut der 1 


Aroma iſt zur Herſtellung u. Gr- 

haltung e. zarten Flender e Zop pol Be 

Teints unerläßlich. Beſt. Mitt. geg. 14 

89 0 ſproßen. Be a Stück Geeitrahe a a die Bauſtelle 

50 „3 bei: Albert Neumann. gegenüber dem Markt Bo 
zu verkaufen. (2407 


% 
5 5 Pianino Peers . 
trect von Dr eaux, 30 Aer für Den 


Speiſek., Bod,, Bodenk., Altan, 
A Waſchk. u. Keller f. 500 AM 3. 1. 
Du yo Zu beſ. v. 9— 12, Näh. 


Helles Comtoir 


Röpergaſſe 6 part. zu vermiethen. 


Laternen 


aller Arten, Hof- und 5 Stall-Laternen, Wagen- 
Laternen für Arbeits- und Misch! empfiehlt 


Rudolph ke. 
Schuhe und Stiefel 


eigener Fabrikation 


für Herren, Damen und Kinder 
in jeder Preislage und größter Auswahl empfiehlt 


; Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel⸗ 
Geſchäft. 
Langenmarkt 40. 


rlan 
vorzügliche "Lieber. no, "Waler- 
160 5 0 


fe Mi⸗ 


rt, erbers 

Verwandiun S- -Rünftlerin, 

: Signora Drassati 

Prima . vom Theater 
Skala in Mailand, 

re Harn 

ST und ns Humoriſt. 
Frl. Louiſe Carell, 


Ich bin von der e e e Abreiten unter Nr. 2450 5 der 
Reife zurückgekehrt. Pierer herd e 0 in Schi Gapttän Den 
Pr. Schneller. e 2 ba 
i! jBtn, nf Beten 
2 1725 in kleiner Anzahl ur Reparatur Erpidilken dieler Aeilung an 
Marienburger Geld 50 Zur Reparatur 


reſp. ein Theil eines eiskellers 


Hauptgewinn: M 90.000, Looſe tus” bestimmte Ei ſindet 991 en Fr. Kaiser, wird zu miethen geſucht. verbale ae 5 
10 ee 1155 Tu Bo ots Beſchäfkisung. e 1. Etage. 20. Jopengaſſe 26. 1. Etage. 0 198 15 2453 15 de die lebende Corbiear. 
E = u ed. dieſer Zeitung erbeten. 
a l bee. M 50 000. Cooſe Ausverkauf & 2 Ander und Realſſeur. 


1 Vorverkauf: Sonntags 
bis 5 Uhr, Wochentags bis 6 Uhr 
bei G. Möller, Brodbänkeng. 18. 

Die Direction: 


senden, Gegen Remuneration ſuchen wir 


einen Lehrling. 
= Carl Bindel, G. Kroſch 15 Fer aan 


SEP” Gr. Wollwebergasse 3. Röperga iie 


iurückgeſenter Kerren⸗ und Damen-Gtiefel zu jedem 
annehmbaren Preiſe. 
Anfertigung 1 55 Maaß unter perſönlicher Leitung, 
Zußleidende finden beſondere Berückſichtigung. 
R eie im Hauſe. (1807 
2 8 


bei 
25. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


Gebetbücher 


WS bitte mir baldigst 2 2310) Glaſermſtr., Elbing. 
= | 


Die herrſchaftl. Wohnung 


Sanggaie 


für den Gotiesdienft in der neuen) = er urn Herzlichen Dank 

Synagoge find in unſerem B Air e teſiges groß Du j 

zu haben ap 55 1835 40 Centner ſcluhgeſchäft wird es Hand. un e 0 5. Allen, meihe bei ‚dem Begräbni 
A580 5 Vieia villosa Ver käufer in Mit goldenen Medaillen und erſten Preifen geßröntes 8 7 Oktober d @elinshi in Hohenttein nach 


der — — = Gemeinde. 
= = geſucht. Bewerbungen bitte mit 


Agemiſcht mit Rogg. 3. Saat, hat r Angab 

ber Mag; 1, Sack, Hallnihere dee ulmdaner Export⸗ ier 

Smeygorſchin (2361 unter 2449 in der Expedit. dieſer 
N pell. 3 nelfftens_ einzureichen. aus der Erſten Culmbacher Actien - e 

ine junge Kaufmannsf 6 mein Sohlen, 70 35353 

In Afmannsfrau neos. eſchäſt ſuche ich zum ſo⸗ 
e 640C. Bähnisch, . e 33, 8 e 1 705 
Verkäuferin v. Okt. od. auch ſpät. einen Lehrling n 5 en 5 Aa — 2 See und urſchengelaß 36 


Adreſſen unter 2222 in dermit guter Schulbildung. vermiethen 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. Nud. Srenmuthe Naberes Zopengaſſe 55. 


Das neue evangelische 
„Gel angbuch 
ür Oſt⸗ e 
15 Berräthig bei 425 


N. Zrofien, 
> 5 engaſſe Nr. 6. 


ohnen. 
1 Aenne 10 
epte 
Die Fate one en Geschwister. 


Druck und Verlag 
von A, W. Kafemann in F Danis. 


